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Das wollen wir feiern und laden ein zum

Tag der offenen Tür
am Fr., 7. September 2018

ab 14.00 Uhr
Es erwarten Sie u.a:

14.00 Uhr Begrüßung/Sektempfang
14.00–18.00 Uhr Glücksrad
15.00 Uhr Arztvortrag über Arthrose und Osteoporose
16.00 Uhr Schnupperkurs „Drum it“
17.00 Uhr Schlag den Trainer - Hindernis-Parcour
18.00 Uhr Schnupperkurs „Spinning“
19.00 Uhr Auslosung der Sonderhauptpreise

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

…und das schon seit

5 Jahren in Eschwege
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So erreichen Sie die WR

Guten Morgen

Tetris für
jeden Tag

I nnerhalb der vergangenen
zehn Jahre hat sich mein
Verhältnis zu Tetris stark

gewandelt. Während ich es da-
mals noch schön durch eine
dicke Glasplatte von der Reali-
tät abgetrennt irgendwo in
den Untiefen der damals fast
quadratischen Computerbild-
schirme spielen konnte, ist es
für mich nach und nach erst
zu einer schwierigen Aufgabe,
dann zu einer Geduldsprobe
und schließlich zum Alltag ge-
worden.

Waren es früher Zirkel,
Spitzer und Radiergummi, die
im Federmäppchen einen be-
sonderen Platz einnehmen
mussten, damit es sich pro-
blemlos schließen ließ, so ist
es heute der Laptop, der für
eine Veranstaltung an der Uni
auch mal über 50 gedruckte
Seiten ersetzen kann und des-
halb natürlich samt Ladekabel
neben dem Ordner, den man
trotzdem mitnimmt, in den
Rucksack passen muss. Inzwi-
schen kann ich, die früher für
drei Tage einen Rollkoffer
brauchte, das Nötigste für fünf
Tage in meinem Rucksack un-
terbringen.

Der Platz in der Spülma-
schine wird vollkommen aus-
gekostet, weil man irgend-
wann versteht, wieso der Her-
steller dieses kleine Plastikgit-
ter zum Herunterklappen ein-
gebaut hat und Tassen und
Schälchen in mindestens vier
verschiedenen Formen und
Größen vorkommen. Beim
Einkaufen reicht die Tasche,
die doch früher gerade groß
genug für ein paar Stifte, zwei
Mappen und ein Buch war.
Und so wird man selbst größer
und die Taschen werden im-
mer kleiner.
redaktion@werra-rundschau.de

Von Eden Sophie Rimbach

ESCHWEGE. Der Verein Auf-
wind unterhält im Werra-
Meißner-Kreis zwei psycho-
soziale Kontakt- und Bera-
tungsstellen (PSKB), eine in
Eschwege und eine in Wit-
zenhausen. Hessenweit flie-
ßen mehr als 2,8 Millionen
Euro an 70 solcher Einrich-
tungen.

Die Kontakt- und Bera-
tungsstellen sind ein gemein-
denahes Angebot für psy-
chisch kranke Menschen und
deren Angehörige. Sie sind
Begegnungszentren und Be-
ratungsstellen, und sie hel-
fen Betroffenen, ihren Tag zu
strukturieren. „Wir fördern
die Arbeit, weil diese offenen
Angebote ein ganz wichtiger
Baustein in der gemeindena-
hen Versorgung sind“, sagt
LWV-Direktorin Susanne Sel-
bert. (hs)

45 000 Euro für
Einrichtungen
von Aufwind

Als möglichen Standort für
den Telekom-Funkmast werde
laut Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill aktuell eine
hoch gelegene Stelle zwischen
Motzenrode und Hitzelrode fa-
vorisiert. Die funktechnische
Prüfung und Umsetzung des
Vorhabens übernimmt die Te-
lekom-Tochter Deutsche
Funkturm.

heißt, dass Einsatzkräfte unter-
einander nicht kommunizie-
ren können. Der Defibrillator,
den es in Motzenrode gibt, ist
mit der klassischen Feuersire-
ne gekoppelt – wer sie hört,
alarmiert übers Festnetz den
Notarzt. Wer beruflich Rufbe-
reitschaft hat, kann sich nicht
außer Hörweite seines Fest-
netztelefons begeben.

Warum die Telekom sich
jetzt doch entscheidet, zu in-
vestieren, beantwortet das Un-
ternehmen nur pauschal:
„Wir sind dabei, das Mobil-
funknetz in Deutschland
Schritt für Schritt enger zu
stricken“, so Telekom-Spre-
cher George Steven McKinney.
Zugleich dämpft er die Hoff-
nung auf schnelle Abhilfe.
„Von der Planung bis zur Inbe-
triebnahme des Funkmasten
vergehen eineinhalb bis zwei
Jahre“, sagte er. Der Bau des
Masten inklusive technischer
Ausrüstung koste zwischen
60 000 und 150 000 Euro.

Kein Betrieb vor 2020
Für die Bewohner der bei-

den Höhendörfer heißt es also,
noch einige Zeit mit dem Man-
gel zu leben. „Wir sind für den
Ernstfall nicht gerüstet“, sagt
Karsten Hose, Ortsvorsteher
von Motzenrode. Zwar wurde
Meinhard wie alle hessischen
Kommunen verpflichtet, für
ihre Feuerwehren Digitalfunk-
geräte für rund 100 000 Euro
anzuschaffen, doch ohne funk-
tionierendes Mobilfunknetz
sind sie nur Dekoration. Das

Von Stefanie Salzmann

HITZELRDE/MOTZENRODE.
Für die beiden Meinharder
Ortsteile Hitzelrode und Mot-
zenrode gibt es Hoffnung, in
Zukunft kein weißer Fleck
mehr auf der Mobilfunkkarte
Deutschlands zu sein. Am vo-
rigen Freitag hat die Telekom
der Gemeinde überraschend
mitgeteilt, dass sie ab sofort
nach geeigneten Standorten
für einen Mobilfunkmast
sucht, der die beiden Ortsteile
bei Inbetriebnahme dann end-
lich ins 21. Jahrhunderte be-
fördern dürfte.

Über viele Jahre hinweg hat-
ten Gemeinde und Ortsvorste-
her sich vergeblich bemüht,
einen der großen Mobilfunk-
betreiber, angefangen von der
Telekom über O2 bis Vodafo-
ne, dazu zu bewegen, einen
Funkmast zu betreiben, um
das Funkloch zu stopfen. Alle
hatten abgewinkt. 350 Men-
schen, die in beiden Ortsteilen
leben, waren den Netzbetrei-
bern offenbar zu wenig. Selbst
als die Gemeinde anbot, den
Mast selbst zu bauen, gab es
keine Resonanz.

Bald Balken für Bergdörfer
Telekom baut Funkmast, um Motzenrode und Hitzelrode ins Mobilfunknetz zu holen

Ohne Empfang: Die Ortsvorsteher von Hitzelrode und Motzenrode, Erwin Roth (links) und Karsten Hose, haben kein Netz auf ihren
Handys. Setzt die Telekom einen Funkmast, könnte sich das für die beiden Ortsteile in spätestens zwei Jahren ändern. Foto:  Stefanie Salzmann

GERMERODE. Überraschend
ist der Vorsitzende des Orts-
verbands Meißner und ehema-
lige Vertreter der SPD im Ge-
meindevorstand von Meißner,
Karlheinz Giesen, vor einer
Woche im Alter von 64 Jahren
gestorben.

Giesen war
von 1993 bis
1997 Mitglied
der Gemeinde-
vertretung
und von 2001
an 15 Jahre im
Vorstand der
Gemeinde
Meißner tätig.
Auf Kreisebene war er Mit-
glied im Vorstand des Unter-
bezirks, Vorsitzender der AfA
und ehrenamtlicher Ge-
schäftsführer der Kreistags-
fraktion. Außerdem saß er im
Vorstand der Arbeiterwohl-
fahrt Werra-Meißner.

Seine besondere Hingabe
galt den touristischen Einrich-
tungen der Gemeinde Meiß-
ner. In der Grube Gustav führte
Giesen über viele Jahre Grup-
pen durch die Gewölbe des
ehemaligen Bergbaustollens.
Im Bergwildpark war er über-
all zur Stelle, wo seine helfen-
de Hand gebraucht wurde.
Über Jahre brachte er als Vor-
standsmitglied den Förderver-
ein voran. Seine besondere
Vorliebe galt der Heimatkun-
de, Gruselgeschichten und Sa-
gen der nordischen Mytholo-
gie. Darüber hinaus war Giesen
bis zuletzt Vorsitzender der
Eschweger Philatelisten. 2016
wurde ihm der Ehrenbrief des
Landes Hessen verliehen.

Die Trauerfeier findet am
Freitag, 7. September, um 12
Uhr auf dem Eschweger Fried-
hof statt. (ts)

Karlheinz
Giesen mit
64 gestorben

Karlheinz
Giesen †

genüber der Polizei zu Proto-
koll. Er habe den 13-Jährigen
„am Kragen“ gefasst und ge-
schüttelt. Das Kind gab darauf-
hin das Telefon Samsung J 3
und das Bargeld heraus. Nach
dem Überfall sei der Räuber in
Richtung der Skateranlage da-
vongelaufen.

Der Täter wird wie folgt be-
schrieben: 16 bis 18 Jahre alt,
etwa 1,80 bis 1,85 Meter groß.
Bekleidet war er mit einer
grauen Jogginghose, blauem
Pullover, schwarzen Schuhen
und einer schwarzen Mütze
mit der Aufschrift „DC“. Auf-
fallend waren zudem die ro-
ten Augen und die Aussprache
des „R“, das beim Reden be-
sonders „gerollt“ wurde. Hin-
weise erbittet die Kripo in
Eschwege unter Tel. 0 56 51/
9250. (hs)

BAD SODEN-ALLENDORF.
Ein Mobiltelefon und zehn
Euro Bargeld sind nach Anga-
ben der Eschweger Polizei die
Beute eines Raubes am Mon-
tagabend in Bad Sooden-Allen-
dorf.

Wie der Polizeisprecher be-
richtet, wurde ein 13-jähriger
Junge am Bahnhof der Bade-
stadt von einem „orientalisch
aussehenden Jugendlichen“
gezwungen, die Wertgegen-
stände herauszugeben. Das
Kind sei nach eigenen Anga-
ben mit dem Cantus vom
Eschweger Stadtbahnhof nach
Bad Sooden-Allendorf gefah-
ren und dort um 17.52 Uhr
ausgestiegen. In der Nähe des
Fahrradständers sei es dann
zu dem Überfall gekommen.
Der Täter sei bereits im Zug
mitgefahren, gab das Opfer ge-

13-Jähriger am
Bahnhof ausgeraubt

Schüler wurden Bargeld und Mobiltelefon
gestohlen – Polizei bittet um Hinweise auf Täter


